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d.h. gruppen, projekte, w.g.s, einzelne, die 


€ + das blatt mittragen wollen, können öfter - besser 

& » regelmaßig - was spenden. Dann gebe es das INFO zum 
NULLTARIF. Unnötige utopie ? Nein,das risiko beim ver- 
kaufen würde sich veringern,weil alles schneller, rei- 
Yg bungsloser laufen könnte.Für den fall, daß mal ne aus- 
gabe beschlagnahmt wird, wäre dann z.b. genug geld für 
ne neuauflage da. 
Das ist auch einer der gründe, warum das letzte INFO 
so teuer war (1,50 DM ! ). Wir wollten mit dem über- 
schuß nicht in den urlaub fahren, sondern verlußte bei 
beschlagnahmen ausgleichen. 
PUR WEITERVERKÄUFER/INNEN : Bitte geld im voraus;' wir 
sehen uns vielleicht nie wieder, und das zeitungspro- 
jekt leidet dann darunter. 


Walken di atfusah 
u Fr 


JEDER MENSCH KANN SICH AM INFO-VERTRIEB BETEILIGEN. 


Dem INFO würde es jedenfalls außerordentlich gut 
tun, wenn viele leser=innen ihre umgebung mit dem 
a eeoram u Der arbeitsaufwand würde 

8 r alle verr ern und die Tar 

'SCHAFF? MEHR SIGHERHEIT . ei oe 

Je schneller der große INFO-atapel auf viele kleine 
haufen verteilt ist,desto schwerer habens die bullen 
alles wieder einzusammeln. Und wer mit 5 oder 10 INFOs 
erwischt wird, kann eigentlich mit weniger ärger 
rechnen, als jemand/jefraud mit 100 oder mehr. 

Also laßt uns den vertrieb dezentralisieren! 

Wir denken uns das so: 


So, wille das BUG Nr. 1013 - oder wenigstens einer 


davon - und wir wollen darüberhinaus jeder (fast 


Ihr macht klar, wieviel INFOs ihr in eurer um 

gebung jeder) gruppe und individuum die möglichkeit geben 
SOaeuge® - also gruppe, benachbarte wg, bekannte, sich im INFO zu außern, artikel und stellungnahmen 
schule,arbeit, uni, nächste fete, kneipe etc. - und einzubtingen. Artikel im INFO sollen zur öffentlichen 


gen. euch, ob ihr die zeitung regelmasßig ( oder auseinandersetzung anregen. Das kann nur laufen, wenn 
wie auch immer ) vertreiben wollt. ihr die möglichkeit habt, was im INFO zu schreiben, 


Dann nehmt ihr eure kontakte. Vielleicht kennt ihr und diese möglichkeit nutgt. 

wen, der schon immer in verdacht steht, das blatt Und das geht so: 

E& SEWeEntürnen. Oder die frau aus der nachbarinnenng Du schreibst deinen artikel (Spaltenbreite 13cm), 

Bun Misuer eine, die beim INFO mitmacht.Oder viel- vermerkst darauf, ob er nochmal abgetippt werden muß 

” c h ennst du wen, der eine kennt, die einen kennt, ( wegen der schreibmaschine oder so ), steckst das 

Hin ne kennt, die einen kennt ..ocouoocese ganze in nen kk umschlag. Und dann ? Gibst du ihn 
elleicht kommt in nachster zeit sowieso bei euch je- une. Wo wir sind ? Wir sind überall, nicht unter dir, 

mand/jefraud vorbei und fragt nach, was sache ist!?! nicht über dir, neben dir...» 

ei Rt ei Du siehst, es gibt viele wege! Wenn du uns nicht kennst, vielleicht kennst du welche 

us Bu rung fur jede unterstützung der zeitung ist, die uns kennen könnten ?? Oder dein hauslieferant?? 

: r inhalte und funktion des INFOs für wich- Oder hinterlegen ! Wo ?7 Na z.b. inner flaschenpost. 

ig und richtig haltet, dahinter stehen könnt. D.h. 

ce der unterstützung muß bei euch ne inhaltliche Ach und schreib drauf, obs eilt. Eilige sachen k n 

auseinandersetzung Übers INFO laufen, wir wollen kei- in die nachste, alles andere in die übernachste ER 1 

ne arbeitsteilung in köpfe und hände, ihr sollt nicht gabe. 

‚„ zum technischen arm der zeitung werden!!!! 

Und noch was, wenn du nicht am vertrieb mitmachen willst, Es gibt keine abbos mehr! Das leuchtet bei einer 

denk dran, ab und zu mehrere INFOs zu kaufen; deine derartigen zeitung eigentlich ein. Es wär also an 

bekannten treffen nicht immer die verteiler/innen und euch, euren leuten in westdeutschland das INFO zu- 

"dan aich freuen. kommenzulassen e 
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| ÜBRIGENS KÖNNT IHR. MAL NW PAAR Photos von ä i 
ı PARoLEN AN WÄNDEN usw, (ad. halt Freiheit für AbıD) 00, dns wär's für heatel 
in den KNAhT schicke. (ü en sich besftmunct nolt freiheit und glück für die für alıgyer zurück! 


‚und nicht nur für DIE, sondern für 
ÖFFENER BRIEF ANS AGIT-KOMITEE und alle andereren 


menschen, die sth was dasu einfallen lassen sollten P«.8. uns ist zu ohren gekommen, daß der besitzer 


vom kurbel-kakino es abgeleht hat, den AGIT-film 
ab vorfilm zu zeigen. dem typ, der eh schon ne 
Denge knete mit dem film "deutschland im herbst’ 
verdient, ist es wohl lieber ne BILD-zeitungs- 
reklame nem links-angehauchten publikum zu zegen, 
als über AGIT zu inforderen, wir haben da natürlich 
„0e ganz andere ansicht. wir wollen für die 6 mark 
ash ne wichtige information und keine dreckswerbung. 
macht dem typ vom krubel deh malein bißchen dampf 
bzw. feuer unterm arsch. wir können den typ wohl 
dazu zängen sich nbißchen gedanken über die ge- 
stalt seines vorprogramms zu machen. wenn er 
sich allerdings standhaft weigert, was für AGIT 
zu tuen, müssen wir vielleicht nbißchen wutend 
werden. und wenn wir wütend werden ...oh waarte.. 


| 11obes AGIT-Arucker-befreiungskomitee!!! 
!im der zeitung der ROTEN HILPE (0O-nummer vom märz) 
habe ich eure zusammengefasste disussion gelesen. 
unter dem titel 'agit + INFO + wir! gebt ihr da ne 
ganz gute einschätzung von such (an uns). ich weidß 
nicht genau ob genug leser den artikel kennen und 
will erstmal ein paar sätze lang wiedergeben was 
sich die komiteeler da. so ausgedacht haben: f 
in dem auf kontakt- u. nachrichtensperre, $ 88m usw. WM 
hingewiesen wird, zeigt sch, daß im MODELL DEUTSCH' M 
LAN presse- und mehungsfreiheit nur so lange gibt, 
wie: sich meinung und presse im immer engeren rahmen 
; von par en bewegen. die bullenaktion gegen das 
alte INFO BUG, die verhaftung der AGIT-Arucker und 
die vielen ermittlungsverfahren hen uns das wieder 
mal deutlich gezeigt. % 
widerstand wird im zunehmenden maße versucht im 
keim su ersticken. die distangzierungswelle (di- 
etansierung ist die vorform von denugiation? das 
muß immer wieder gesagt werden!!)hat ja auch deut- 
eseigt, wie die einschüchterungstaktik 
ohte t: x. die radikaleren, konsequenteren 
werden von den eingeschlichterten abgetrennt um dann 
emessenem programm aufgemischt 


AM) 


I) 
I 


su werden. 
such den komiteelern ist klar (jedenfalls konnt das 


aus ihrem schrieb ie daß wir miteinander 
reden, diskutieren, erfahrungen austauschen, uns VERSIUKERUSG für LEUSE, die überdurchschnittlich 
antörnen müssen. ok da sind kneipen manchmal gas oft ihre Fahrkarte verlieren ..... 

t, aber ne zeitung kann sowas nicht ersetzen. 
I Staat8Schutz ist das HENENENE wohl klarer als Wir eimd jetst ca. 10 leute, die regelmäßig ihre 
manchem LINKEN. wenn mann und meineäwegen seh frau fahrtausweise verlieren und haben deshalb eine 
sich mal anguckt, wieviel peopele AGIT und INFO versich geschaffen. Alle zahlen bei eintritt 
aktiv unterstütsen , müssen wir uns wohl mal alle 5,- Dm ne Ru eden monat weitere 3,- IM. Daı alle 
fragen, wer denn hier wohl besser getickt hat, was äußerst vorsichtig beim schwarsfahren sind, hat: sich 


ne hübsche summe ahgesammelt. Wir Überlegen demnächst 
‚‘, mal, was wir mit dem geld machen werden. 

Für alle, die erwischt werden - also nicht mehr recht: 
seitig abhauen konnten- gilt, die 20,- DM möglionst 
sofort zu zahlen. ihr erhaltet dann nämlich ne quit- 
tung, auf der kein name registriert wird. Mit dieser 
quittung geht dann an einem der nächsten tage 
1 nen freund/ne freundin zur BVG, legt die gül- 

tige monatskarte vor und kriegt 15,- DM zurück. 


die LI wohl an komminikationsmitteln brauchen. , 
vielleicht wirkt ach die große 1 wit Say 
AGIE2+INFO hat's nicht ein paar abfahrer getroffen 
die ja eh viel su un®vorsichtig waren und seh 
keine genossen, hinter deren konzept man/frau ja 
nicht steht (obwäals wal nie konsequent ausdidu- 
tiert wurde). MEIN, diesmal hat's bekannte und 

freunde getroffen. da ist die unterhose denn meh PX 
schneller 32 braun und der arsch klebt dann auch 0 


einfacher/schneller am bierschenel fest. 5,- DM werden für die bearbei einbehalten. Du 
sienst, schwarzfahren kann oft nur 5,- statt 20,- DM 
nun mal was su EUCH und EURER ARBEIT! kosten. 


Wenn du sofort bezahlst, wird dein name nicht bei der 
BVG registriert. Du verhinderst damit, daß nach 
spätestens 3 oder 4 mal erwishctwerden ein strafver- 


fahren gegen dich eröffnet wird. 
Okay, besser als bezahlen ist natürlich abhauen oder 


konti vor die freesse hauen und dann abhauen. Dazu 


wenn's nur eure flugblätter gäbe, würden wir ein 
sachen gar nicht wissen, die aber höllisch ie 
tig sind. nur wenn man freunde hat, die wieder 
mit jemand zusammenwohnen, der jemand kennt.... “ 
erfährt man, daß der 'FALL AGIT? dem russel-tri- 
kunal vorgelegt werden wird (bzw. daß es da be- 


mihungen in der richtung gibt). wenn wir die glei- mußt du den konti natürlich rechtzeitig sehen. Du 
chen kanäle dann nochmal anza pft erfahren wir sitzt deshalb besser immer im ersten wagen,von da 
auch, daß es bemühungen gibt AMNEST Y INTERNATIONAL siehst du die kontis eben eher. Ist auch oft näher 


am bahnhofsausgang. Du solltest deshalb nicht wie 
verrückt zum ausgang rennen, wenn du den ersten 
konti siehst. Weil, die burschen sperren öfter mal 
die ausgange. Deshalb tief durchatmen und ruhe be- 
wahren, dan handeln. 
Solltest du zufällig mal ne karte haben, mußt du die 
ja nicht unbedingt blitsschnell vorseigen. Du sta 
stärkst damit unnötig das selbstvertrauen der beanten 
vwersaumst dabei, den schwarzfarern ne starthilfe 
su geben.Den fahrtausweis kannst du übrigens 
ruhig verschenken, wenn du nicht mehr weiterfahren 
willst, 

8 dir auch den ausweis der kontis zeigen, das berei- 
et den burschen magenschmerzen - hilft anderen, die 
eit zum abhauen zu nutzen. 

Ubrigens: bei der S-Bahn kommt das schwarzfahren in 
mode! Im zuge der rationalisierungen hat die S-Bahn 
mehrere fahrkartenschalter dichgemacht- tiergarten, 
800, savignyplatz, gesundbrunnen etc. - oder schließt 
sie ab ner Geatimnten uhrzeit. Nur mut! Die S-Bahn 
hat ganse 6 Kontis!!Und die eind wiet freundlicher 
ale ihre kollegen bei der BVG, Pahren ohne fahrkarte 
kostet nur 10,- DM, wenn du nur 5?- DM dabei hast, 
reichst auch. Du must das nur glaubhaft machen ! 
Aleo dann, mach ne versicherung auf oder konmm uns 
rüber. 


Büinbawazan. da AGITärucker als pälitische ge- 
fangene anzuerkennen. meint IHR das ein zu frühes 
bekanntwerden dieser versuche den druckern oder dem 
komitee schaden würden. so kaputt .könnt ihr deh gar 
nicht sein?! d 

da in diser zeitung nicht nur ne blode wiederholung 
und anpisse stehen soll was konstruktiefes. wie 
wäre, wenn ihr in zukunft nicht nur einfache infos 
in eure flugblätter aufnehmt. den lesern, den druk- 
kern und euch würde es viel mehr bringen, wenn auch. 
über Imfende aktivitäten berichtet wurde. wir könn 
uns gut vorstellen, daß die leser nicht nur die 
laufenden aktivitäten unterstützen würden. ein 
weiterer effekt wäre zB, daß gelsfende actions in- 
mer dagu antörnen selbst ähnliches oder anderes zu 
machen. wenn ihr zB berichtet, daß ne veranstaltun 
in mem jugendgentrum geplant und vorbereitet ist, " 
kann es doch gut sein, daß ein anderes jugendzentrum 
bzw. ein paar piepels meinen, daß diese veranstal- 
t auch md im eigenen jugenzetrum durchgeführt 
werden könnte. wenn im mai wirkich die prozesse be- 
einnen (was auch nur hintenrum so durchkommt) muß 
schon nliöchen mehr laufen!!macht es doch abjetzt 
ähnlich, wie's damals die spandauer gemeht haben. 
das gibt es doch noch so nen 1o-min-agit-film. wie 
viele gruppen (in berlin und wessi-land) wissen 
eigentlich , daß der auszuleihen ist und wie usw.? Schwarsfahren kann nerven kosten - 


Versicherung breuhigt !! 


\anstöftungzumkKW Untertafen . 


Am Freitag, den 21.4./8 um 1409 Uhr maent die 

Kraftwerkgruppe Neukölln im Geselluchaltsinaus 

Neukölln Karl-Marx Str. 151 eine Iniu-Veran- 

staltung mit Fetes 

- Ausstellung mit Schautafeıin zu Krattwerken 
und AKWs 

- irische und deutsche Folklore 

- Podiumsdiskussion mit „unatsititien, Bl-ıern 
und Wissenschaltlern (Proi. strumpel) 

- Diskussion über einen „trumpreiszanlungsboy- 
kott 

- Intormation zu den anstehenden Pruzessen 
(Wandmalerei) 


Nach diesem theoretiscnem "wii min aer 


„uutlge 
koschnitt des Abenıis: Disco riatten mitorinpen 
oder wern's roch klappt spielt ne" kockvband. 


Zum Erörterun artersd 


Zum heutipen krörterungstermin uber das benehmi- 
gungsverfahren zum Bau des peplanten Kraltwerks 
Neukölln -— Unterhafen waren nur caAtu Kraitwerk- 
gegner erschienen. ( Buh !!! ) Leiuer musten wir 
feststellen, da» ihr recht hattet ın eueren Hei- 
ten zu bleiben. Gleich zu Antang wuruen alle mit 


totelen Kontrollmeßnahmen am kingang konirontiert 
( Ausweise vorzeigen, Taschen unu Mantel abpeven, 
alle Namen wurden in eine Liste geschrieben. )e 
Der weitere Ablauf bis mittags wa eıne totale 
Verarschung der Möglichkeit sich genen eın n°- 
plantes Unternehmen zu „uberne uber Antrupe der 
bBI-ler bzw älteren Burgern wurue ninwe,gegansen 
oder die Mikrophone wurden eıinlach nicht einge- 
schalten. Dje BI Unterhatfen luhrt Jeuuch ein 
verichtsverfahren gegen den geplanten Krattwerks- 
bau und war an dieser Diskussion mit den BuWAG- 
unü Senatsiritzen interessiert. Von daher wollten 
sie sıch nicht un einem vurzeitigen verlassen 
nach 4 ütunden beteiligen. s 

Das hat mal wiuder gezeigt — aui diesem Wune 130 
nichts zu holen. 


Kritische AnmerKung au: 
FRAUEN AUF DER SCHLACHTBANK (INFD487) 


“ahl jede frau ist in der lage,die erlebnisse,die 
in diesem artikeä geschildert werden, aufgrund 

eigener erfahrunren,mehr oder minder stark nach- 
zuvollziehen.!ch habe mit mehreren frauen da- 

rüber sere ınd wir sind alle so 
drau! al 
ausgrlieiertneinefrauen-)ärzten yerenüber. 
uns ivt nuuch 


rumschleyptjwehrscheinlich noch mehr haß als wir! 
doch sind ds einire sachen im artikel,die nicht 
kritikloa übarlesen werden sollten.steht da 2.b«: 
ä wird bewulst verschwiegen und verniedlicht,was 
hinter diesen(spital-) mauern vor sieh geht,weil 
wir sie sonst schon lanfe zerstört hatten." 

klar ı5t der erste teil,daß bewußt verschwiegen 
u.vernieuiieht wird;ist auch,rlaub ich, schon'ner 
Franzen Av !inuen klar geworden,die nicht mehr 


unirt! ‘alles mit sich geschehen lassen und 
Zelt, "iuotnilfe beronnen hnben(wie's nuch im 
artiku! tent)e 4 { F 
wau Aber n Zweiten teil betrifft,die .chlus- 


folgerunp ,dus,wer erkennt, die spitalmnuern Zer- 
atört, so kann ich mie nicht vorstellen,daß die- 
se selbstibrrschutzung ernst gemeint ist.und ten 
faße es cher als,naja,verbal-militanz der schrel- 
berin au!,ienn, wie soll sowas laufen:—-geht 
doch wohl nur,wenn 'ne umfaßende alternative vor- 
handen ist und wır nicht hinterher ratlos vor den 
trümmern unserer wut stehenr,oder” [8 

auf fleicher ebene(lverbal-militant) liert Far mi 
der ausspruch"...doch wir wer\ten ihre(der ärzte) 
schwanze auf den überresten der spitnlmauern aus“ 
stellen." füllt nir nur spontan zu ein:#AuN? 
was meimst du,|fbe schreiberin,wann der zeit nunkt 
einer solchen nktion, die ieh zuden für ziemlich 


mnlieh jleich 
n,haben uns wiedererkannt in unserm 


ar, taß die frau,die das geschrieben 
hat,'nen ganz “schönen haß auf die schweine mit sich 


unpolitisch halte,da sein wird? ich gehe nicht 
davon aus,daß sich allein durch's schwanzabschnei- 
dei das ausmaß der unterdruckung verringert.dazu 
bedarf es anderer aktionenu !:!!!trrrtrrrirerieiet 
schwänze sind machtinstrumente,franz sicher.aber 
wenn sie einfach nur abgeschnitten werden,bleibt 
immernoch der mist,der in den hirnen steckt! und 
das ist für mich weitaus schlimmer, trotzdem schrei 
ich nicht:kopf ab!----- durcn solche wort-radikal- 
ität verliert der artikel ganz schön an glaubwür- 
digkeit; wobei für mich(und andere!?)der dickste 
hammer jedoch am schluß kam...da wird dazu aufge- 
rufen,den arzte-schweinen mal auf ihre gemeinheit- 
en zu antworten, durch z.b. kliniken/praxen unmale 
n,stinkbomben werfen, villen aufräumen--alles sehr 
gute ideen,die ich/wir auch lust habe(n) durchzu- 
führen.aber dann...ihre frauen ver- 
gewaltig en... ohfrau,ich dachte ich veh' 
nicht richtig.da soil also, 'ne kollektivstrafe 
verhängt werden, sippenhaft—-(warum ist sie mit 
dem typ zusammen!?)---und dann als bestrafung auch 
noch das mittel,mit dem wir frauen eh schon funda- 
mental fertiggemacht werden.hier wird genau der fe 
hler,den diese scheiß-gesellschaft macht,aufge- 
geriffen--- die frau/freüundin als eirentum des 
mannes geseheg und mit ih re r vergewaltigung 
soll i hm eins ausgewischt werden, 

mir wird dann auch ganz schön komisen,wenn ich 
mir vorstelle,einer der typen,die ich so aus der 
scene kenne und mit denen ich zu tun habe,b rinrt 
das so einfach, 'ne frau zu vergewaltigen. so'n 

typ muß doch schon ein verdammt kaputtes verhält 
nis zu frauen und zur sexualität haben.gerade so 
ein verhältnis wie die,die wir unsere gegner 
nennen und bekämpfenu und von denen sicher keine 
"neue menschlicnkeit"im positiven sinne zu er- 
wartegsiät. 


Sicher liegt es inunserer 
mucht uns zu befreien,doch 
sollten uns die mittal,die 

wir dazu benutzen,nicht egal 


% 175 Bürger kamen zur Anhörung 
) über das geplante Kraftwerk 


* Beschwerden und Einwendungen vorgetragen — Heute Fortsetzung 


P Die vom TOV für das neue (Gas-Turbinen)- 


brantragten Vorbescheld für die Errichtung | Kraftwerk berechnete Schornsteinhöhe von 
N 


?ur „Anhörung” über einen von der zeug 


In aeplanten Spitzenlastkralt- | "8 Meter uberschreite den ın den Flugsiche- 
stern 175 Burger In den Hum- | runusbestimmungen festgelegten Höchstwert. 
\ N „talrung im] Var Eintritt ın die Sach-Debatte mußte die 
t Ki 1 ulzaeselz vorgeschrieben. <natsverwaltung gestern erst einmal einige 
n + tw soll der Genehmiqungsbehorde (Senator he 
kKıitk am Verfahren einstecken, Moniert 
indheit und Umweltschutz) einen-hes-, Wurde vor allem, daB der Anhörungstermin 
. 5 beebllih der Sorgebrachten Beschwer- | (agsuber und nicht. am Abend staltland, Da 
er - den und a SE nun SRTHILTENN und den | „u Verdienstausfall nicht gezahli werde, 
Auen x Ä ee eplane a) a | kunnte mancher Beschwerdeführer an der Ver- 
u) eh kanıntk u instaltung nicht teilnehmen. Der Sprecher der 
a A len „| eiwaltune, Chnstian, saute auf diese Vor 
' R hi x FEN “Ihaltungen, man werde die Termine kunttig| 
Hm ah SA, ‚Annan: abaf eventuell anders legen 
H ag Wahesen Zu Du gestern noch lanast nicht alle Fragen 
ensamt angesprochen werden konnten, muB heute 
st hen Apy. , Wertergetaat werden Von zehn Uhr an wer- 
Pan $4 ten — wieder ım Ilumboldt-Saal der Urania — 
>» ‘ N went A hereor vor allem die Enermiepohtik Berlins, der Ge- 
RR Y u re ein | Wasserschutz und die Sicherheit des fur das 
lin stick su ajt wer. | Kraftwerk notigen Tanklagers verhandelt. 
Der beantraute Vorbeschrid ist erst im Juni 
D >» eoshmntzung at setzt selten zu erwarten. Er wird etwas uber die prin- 


ktenewerte [pielle Genehmiqungstahlakent des Kraltwer- 
' neters bei Juren ken aussagen. Fine endaullige Genehmmuna 
wire ge bett dam nechn tr verbunden (1spu 


Der Kampf hat erst :gonnen. 


AUSZUG AUS EINEM 


ZUR ENTFÜUHRUNG VON 


a.) die genossen der roten armee fraktion, andre- 
as baader, gudrun ensslin, jan-carl raspe, sind 


tot. massakriert. 

vor ihnen starben in den gefängnissen der brd, 

er et, ulrike meinhof und holger meins. 
:1@: in den händen des imperialistischen staa- 
tes; weil sie nicht aufgehört haben zu kämpfen, 
weil sie nicht unterworfen werden konnten, sind 


sie vernichtet worden. 


"menschen, die sich weigern, den kampf zu been- 
ewinnen entweder oder sie sterben 


en - sle 
anstatt zu verlieren und zu sterben" ‚sagt ulrike, 
verantwor c r eses geplante massaker sind 


die imperialistische deutsche bourgeoisie und 
ihre politischen funktionäre: die sogialdemokra- 
ti d die christdemokratische union. schmidt, 
kW straus sind die mörder. wir weigern une, 
zwischen zwei barbareien zu unterscheiden; die 
eine wie die andere bleiben unsere todfeinde, 
nebensächlich ist auch, festzustellen, wer, ma- 
teriell die schweine waren, die die genossen 
betäubt und dann abgedrückt, die schlinge zuge- 
zogen, das messer geführt haben. 

die gange deutsche fraktion der imperialistischen 
bourgeoisie und ihre politischen repräsentanten 
haben hände und gewissen mit blut beschmiert, 


b.) die bande der sozialdemokraten unter,der füh- 
rung von schmidt hat sich nicht mit dem furcht- 
baren massaker zufrieden gegeben: sie hatten sich 
mehr vorgenommen; sie zielten auf die zerstörung 
der politischen identität der genossen. deswegen 
spricht die offizielle, in aller eile von der 
regierung verbreitete these von selbstmord, es 
ist dieselbe these, die der verstorbene buback 
in umlauf gesetzt hatte, nachdem er ulrike hat 
ermorden lassen.das ist auch ein weiterer beweis 
dafür, daß die deutsche bourgeoisie nur mit bru- 
talität wieder aufholen kann, was ihr an phanta- 
sie fehlt. 

die genossen der raf haben gesagt: " ulrikes 
geschichte ist deutlicher als die vieler kämpfer 
die geschichte der kontinuität von widerstand, 
sie verkörpert für die revolutionäre bewegung 
eine ideologische avantgardefunktion, auf die 
bubacks konstruktion des fingierten selbstmordes 
sielte: ihr tod - von der bundesanwaltschaft 
als 'einsicht in das scheitern bewaffneter poli- 
tik' propagandistisch verwertet - sollte die 
gruppe, ihren kampf und ihre spur moralisch ver- 
nichten." 
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auch das ende von gudrun, andreas und jan ist in 
derselben weise von exemplarischer deutlichkeit, 


durch eine mit den mitteln der offensiven massen- 
information präzise geführte psychologische kam- 
pagne war die öffentlichkeit seit langem auf ihre 
liquidierung vorbereitet worden.nach dem überfa]l: 
vom 8. august im gefängnis in stammheim war das 
alles ingrid schubert klar gesagt worden: "... 
der staatsschutz, der baden-württembergische jus- 
tizminister bender haben die absicht, in den näch 
sten tagen zur'endlösung' übergugehen." (überset- 
zurg aus dem italienischen, a.d.Ü.) 

die genossin ingrid schubert ist am 12, november 
im gefängnis von münchen ermordet wordenl!!! 

die europäische revolutionäre linke, eingeschlos- 
sen in ihren provinziellen schneckenhäusern, hat 
nicht begriffen, undhat es nicht verstanden, sich 
zu mobilisieren und zu kämpfen, um zu verhindern,. 
daß die imperialistische deutsche bourgeoisie ihr 
konterrevolutionäre gewalt gegen die geiseln aus 
der raf entlud. und doch war es mit diesen geiselı 
die ganze europäische linke, von ihren kämpfenden 
fraktionen bis hin zu den gemäßigteren,»die ange- 
griffen wurde, 


c.) seit anfang der 70er jahre ist die raf eine po: 
litisch-militärische avantgarde des europäischen 
metropolenproletariats, ein fundamentaler bezugs- 
punkt für die revolutionäre initiative auf dem 
ganzen kontinent. sie kämpft im herzen des impe- 
rialismus und bekämpft den feind dort, wo er am 
stärksten und am besten organisiert ist. aber ihr 
kampf ist keine unmögliche und verzweifelte rev@l- 
te. und vor allem kein "deutsches problem". der 
feind, und d.h. die deutsche sektion der imperia- 
listischen bourgeoisie, ist auch unser feind: 
weil ihr konterre®"olutionäres projekt uns direkt 
betrifft; weil sie bei der operation der neudefi- 
nition der nationen - staaten innerhalb einer 
transnationalen, zentralisierten herrschaftsstruk- 
tur an der spitze der imperialistischen bourgeoi- 
sien steht. 

der beitrag, den die raf zur entwicklung des revo- 
lutionären kampfes in europa geleistet hat, ist 
so groß wie der haß der imperialistischen bourgeo- 
isie auf sie, 

das wesentliche dieses beitrags liegt darin, daß 
sie das problem des klassenkrieges in der brä in 
seinen realen, d.h. kontinentalen begriffen ge- 
stellt hat, 

heute ist vor aller augen klar, daß dieses der 
weg ist, um die subjektive surückgebliebenheit, 
die weite teile des deutschen proletariats charak- 
terisiert, anzugehen und zu überwinden, 

wir wollen die hauptlinien der revolutionären 
aktion der raf zusammenfassen, die zu oft auch 
von seiten der linken aus opportunismus verserrt 
oder verschwiegen worden sind. 


#) 


im deutschland der 70er jahre erscheint die raf 
so zugleich als produkt und als dialektische ne- 
gation dieses konterrevolutionären prozesses; wie 
die genossen sagen:"die raf ist aus und gegen die 
sen prozeß entstanden." und eben deswegen konnte 
sie in ihrer aktionnicht anuers als seine ganze 
dimension umfassen. das ist von anfang an unmit- 
telbar klar, und wenn viele von uns das nicht 
wahrgenommen haben, dann liegt das an der brille 
der vergangenheit, mit der wir die tumultösen fak- 
ten der gegenwart betrachten und filtern. anders 


gesagt, die raf ist als pölittsch -militärische 
avantgarde des gesamten metropolenproletariats 
entstanden, als " funi:tion der offensive des be- 
freiungskrieges gegen den imperialismus auf dem 
ganzen kontinent." 

aber es mußte zu dem massaker des 18. okt. kommen, 
damit sich das in seiner ganzen klarheit heraus- 
stellte. 

aber auch auf örtlich- nationaler ebene hatte und 
hat sie eine entscheiaende funktion. strategischer 
kern der proletarischen opposition zeigt sie die 
guerilla als taktik des widerstandes gegen den nru- 
en faschismis und hält in einem technokraten- und 
poligzeistaat „ der alle seine mittelin den vergeb- 
lichen versuch, sie zu vernichten, investiert, die 
hoffnung auf befreiung und sozialismus wach, 

aus diesem grunde stellte und stellt sie einen un- 
widerruflichen bezugs- und aggregationspunkt für 
die wirklichen avantgarden des deutschen proleta- 
riats dar. wir wollen hinzufügen, daß die raf dem 
deutschen volk eine seele und eine identität zu- 
rückgegeben hat. seele und identität, die zuerst 
der nazismus und dann die platte unterordnung sei- 
ner bourgeoisie unter dfe usa grausam entstellt hat- 
ten. 


das deutsche volk, dem wir uns verbunden fühlen, 
heißt ULRIKE, GUDRUN, ANDREAS, HOLGER, JAN-CAKL, 
SIEGFRIED, PETRA, INGRID..... und alle anderen ge- 
nossen und genossinnen, die unter den schwersten be- 
dingungen nicht aufhören zu kämpfen; sie bereiten 
den sieg vor. 


a.) während der operation schleyer und aer flug- 
geugentführung des kommandos "martyr halimeh" (die 
wir hier nicht analysieren) und dann auch nach dem 
18. okt. hat sich das politische personal der euro- 
päischeen imperialistischen staaten eng um seine 
deutschen "oberen" zusammengeschlossen und uns eine 
brutale und unverhüllte vorstellung davon verschafft, 
auf welchen bahnen sich der integrationsprozeß be- 
wegt und welche operativen niveaus er inzwischen er- 
reicht hat. in dem maß, wie die guerilla von al- 
len als gemeinsamer hauptfeind erkannt wird, wird 
auch der "kampf gegen den terrorismus zur vertei- 


digung drr westlichen gesell: ft" mehr u 
strat es terrain, auf im; a 
reotpu erung der staaten, aje die basis ver 308. 
"europäischen einheit" ist, voranıweht. 
schmidt ıi vklärt: "üle befreiung “er gu vweln ist 
ein erfolı der internationalen eoliuaritit gegen 
den terrorismus." und carter seinerseits:" der tou 
schleyers ist eine tragödie für «ir ganzr westli 
welt," 
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und tatasächlich sind von den usa bis graßbritannien 
alle pol. druckmittel zur unterstützung der von der 
deutschen regierung getroffenen entscheidungen zur 
intervention ins feld geführt worden. diese "pol. 
solidarität" war von nicht weniger substanzieller 

" aktiver hilfe" auf militärichem, polizeoilichem 
und dem gebiet der manipulation und der kontrolle 
der Öffentlichkeit begleitet. 


was das militärische gebiet betrifft, so ist, wie 


schon im juni, als die holländischen marine- 
soldaten den zug, in dem sich die südmolukker 
verbarrikadiert hatten, angriffen, die betei- 
ligung der britischen superexperten der sas 
(special air service )gesichert, die die läh- 
mung auslösenden granaten (stund granates) 
und technische hilfe geliefert haben. sie be- 
teiligetn sich an den verschiedenen phasen 
der operation, die zum spektakulären massa- 
ker der mitglieder des kommandos"martyr hali- 
meh" durch die deutschen gsg 9 in mogadischu 
geführt hat. 
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eine weitere wichtige kollaboration ahf | 
gebiet ist die logistische, die die jeweiligen 
"spezial -teams" aller larder, die von der ent- 
umg betroffen waren, unseres eingeschlossen 
‚ geleistet haben. 
‚azu schreibt der corriere della sera vom 19, 1o. 
:" diese gruppe des sicherheitsdienstes, die 
lem deutschen gsg 9 entspricht, operiert seit 
"tzt einigen monaten in zusammenarbeit mit den 
anıeren spezialabteilungen der anderen europäi- 
hen limier: in 2 fällen wurden kombinierte ak- 
nen mit grenzübertritt durchgeführt, die die 
ersten wirklichen "generalproben" für das waren 
was demnächst die antiterrorismuseinheit der ewg 
‚n Könnte, an Jer die internationalen polizei- 
experten, die sich periodisch in brüssel versammeln, 
n seit langem arbeiten." 
ruppe ist auf dem flughafen von fiumi- 
ın aktion getreten, wenn a.ch nicht mit beson- 
ers hervorragenden resultaten und auch wenn aie 
schen autotitäten" ihren verdruß um ausdruck 
ıcht haben und der aumme sklave cossiga mit ein- 
genem schwanz sich schleunigst öffentlich ent- 
Re un‘ seinen guten willen zum ausdruck 
* ich 17° 3 


nsieatlien handelte es sich um eine koordinier- 


+ 


ılroe 


“peration des sicherheitsrates der nato, an der 
Pnten und spezialeinheiten der sicherheitvurienste 
ier " einfach verbündeten kräfte"aktiv beteiligt 

walt 

‚er oberaufsicht ser nato werden in den ver- 

‘se .enen liniern "einfach sonderoperationseinhei- 

en’ für " vlitzoprrationen auf große uistanz" auf- 
»llt uni ausfebildet, 


mogadischu wie schon ente’bbe lassen keinen zweifel 
daran, daß die "strategie aer schnellen entfaltung 
der kräfte' immer mehr zur grundkonzeption des mo- 
dernen konterrevolutionären krieges wird. 

was die polizei begriff, so hat nach einigen mona- 
ten des einlaufens die maschine der gemeinsamen 


organisation der polizeien bei dieser Zelefenheit 


in allen ihren komponenten und möglichkeiten 

mobilisiert und versucht, die eigene effizienz 

zu verifizieren. 

wir erinnern nur im vorbeigehen daran, da3 wie 

neuen innenminister der ewg zu dieser ' gemein- 

Samen organisation der polizeien' nach einer rei- 

he von zusammenkümften gekommen sind, die dann in 

3 wichtigen sitzungen organisatorisch zusammenge - 

faßt wurden: 

- juni 76: in brüssel beschließen äie innenminister 
der ewg die gründung einer ' gemeinsamen organi- 
sation der polizeien' 

- jan. 77: in strassburg wird die ' europäische 
konvention zur bekämpfung des terrorismus' ver- 
abschiedet. 

- Juni 77: in london leiten die innenninister der 
ewg die pperative phase der gemeinsamen polizei- 
organisation ein. 

der berüchtigte maihofer, innenminister der brd, 

hat wiederholt seine offene befriedigung über die 

"hervorragende zusammenarbeitzwischen der franzö- 

sischen, holländischen, belgischen, italienischen 

und deutschen polizei' zum ausdruck gebracht. und 
er hatte grund dazu. vor allem die französische 
und die holländische sektion haben sich durch 

breite fahndungsaktionen an den grenzen und im 

landesinneren ausgezeichnet; 


Hodiler Fah ndungs apparat 


durch die verhaftung 


und auslieferung des rechtsanwalts ceroissant; dur 
ch die mit einem heftigen feuergefecht verbundene 
verhaftung eines genossen der raf. nach dem 18,10, 
hat sich die französische anti-guerilla-polizei 
mit ihrer entscheidung 'unablässig alle autos und 
wirtschafts-, kultur- und industriezentren der brä 
in frankreich zu umstellen und zu »ewachen',noch 
mehr ins licht gerückt, 

auch cossiga hat sich wie gewöhnlich zu hemmungs- 
losen erklärungen in dieser richtung hinreißen 
lassen, aber die revolutionärenkräfte haben dafür 
gesorgt, daß seine schwärmereien gestoppt wurden, 
indem sie mehr ziele als je zuvor angegriffen habe 
n. auch die fahndung nach den "sechzehn superter- 
roristen", die die träume von schmidt und seinen 
generälen bevölkern, ist ohne unterbrechung auf de 
m ganzen kontinent weitergegangen. (das in:drei 
millionen-auflage in der brd vom bka verteilte 
fahndungsbüchlein ist in 6 sprachen übersetzt wor- 
den! und cossiga hat stolz erklärt, daß'jeder 
streifenwagen im dienst, jedes polizeikomissari- 
at, über ein exemplar dieses buches verfügen. ') 
manipulation und kontrolle der Öffentlichkeit 
"psychologische führung", wie cossiga das nennt, 
die integration der apparate und die abhängig- 
keit von den deutschen direktiven stehen in har- 
tem kontrast zu den versprechungenvon "autonomie" 
und informations-"freiheit"; die immer noch müh- 
selig von einigen vertreten werden. 


deutsche minister bölling, regierungssprec 
at erklärt:"es gäbe keinen terrorismus, wenn 
nicht die zeitung wäre." goebbels hatte sich s 
weit nicht vorgewagt! und doch bewegt sich gen 
auf lieser linie auch schmidt, wenn er den di- 
rektoren aller europäischen zeitungen einen br 
schreibt, in dem er zu umsicht und mäßigung au 
fordert. eine direktive, die fast ohne widersr 
akzeptiert worden ist, sowie übrigens auch die 
andere forderung der deutschen regierung, and 
internationalen zeitungen akzeptiert wurde,näm 
lich alle informationen über die anwesenheit d 
&sg-9 auf dem flughafen von mogadishu zu versc 
gen. wie man sieht, hat die bonner regierung d 
politik des "verschweigens der information von 


fang an"praktiziert, eine politik, die vom "ge 
hirn" der trilateralen Komissjon empfohlen wir 
wahren eoretikern er"notwendigkeit", in den 
imperialistischen staaten das gleichgewicht zw 
schen exekutive und presse zu regulieren, um Jı 
dem MISSBRAUCH ... der pressefreiheit vorzubeu; 
die konsequenzen der politik des informations- 
stopps waren zunächst ein breites black-out üb« 
die comuniques des kommandos "siegfried hausneı 
und dann eine monoton gleichgeschaltete inform: 
tion, mit der alle europäischen titelseiten in 
eine einzige hetzkampagne eingereiht wurden. bl: 
out und von den exekutiven gleichgerichtete ini 
mation sind teil eines "modell der psychologisc« 
kriegsführung, d.h. der taktik, die sich milit} 
rischer, ideologischer und wirtschaftlicher mit 
tel bedient, um eine oppositionsbewegung zu ver 
nichten."(ingrid schubert) 
und das ziel ist:"aus jedem bürger einen hilfs- 
polizisten bei der Jagd auf die volksfeinde zu 
machen" - wie ein communique der gruppe 2. juni 
schreibt, und sie fügen hinzu:" und das alles 
nähert sich wieder einmal der mentalität des 
dritten reiches," 
am 16.11. 77 hat ein bewaffneter kern der bri- 
gate rosse einen schlag gegen carlo casalegno, 
stellvertretender direktor der stampa, ausge- 
führt. 
aufgabe der operativen kerns war es, sein todes 
urteil zu vollstrecken. bis zum vorangehenden t: 
leitete casalegno in der stampa die rubrik "un- 
ser staat", es ist nach der lektüre seiner schr 
ten klar, daß der staat, den er als den "seinen 
empfand,der imperialistische staat ist, den die 
agnelli, schleyer... die nationalen konzerne 
wollen. 
der ruf eines, wenn auch rechten und reaktionär: 
freien denkers, den viele ihm akkredieren wolleı 
ist verlogen wie je, Jedes wort, jede zeile von 
ihm war immer von den internationalen zentralen 
der konterrevolution inspiriert. es ist die tri- 
laterale, der sein direktor carlo levi als "beol 
achter" angehört, die die befehle erteilt, die e 
immer treu ausführte,. ihm eigen ist nur das anti 
proletarische eift, in das er seine feder tauch! 
"lange zeit hat man gewaltakten in den 
schulen, in den fabriken, in den büros und auf 
der straße toleranz entgegengebracht. manchmal 
haben selbst die gewerkschaften den arbeitern, 
die legitime kampfform bis zu ihrer verwandlung 
inkriminelle handlungen getrieben haben, verkehr 
und gefährliche solidarität zukommen lassen,..." 
urteilt casalegno in bezug auf die proletarische 


kämpfe in italien und erklärt in anlehnung an 
das schmidt'sche modell deutschland:",.. mehr 
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noch als das juristiscne i1.>twrumentarıum mus 
die polizei verstärkt werden, und müssen be- 
schleunigt kontrollierte, aber effiziente 
nachrichtendienste ins leben gerufen werden; 
sie sind ein abwehrinstrument, auf das kein 
staat verzichten kann und die in italien 

nach der krise des sid noch nicht wiederher- 
gestellt worden sind..." 

wirkönnen mit diesen zitaten endlos fortfahren, 
aber wir beschr..rken uns darauf, daran zu er- 
innern, daß seine letzte leistung die war, 

eine woche im voraus die pressekampagne zur 
unterstützung der schließung der versammlungs- 
räume der autonomen gruppen eingeleitet zu naben, 
die dann von den bandengossigas in die praxis 
umgesetzt wurde. 

casalegno war in keinem fall ein einfacher 
journalist, sondern ein agent der AKTIVEN 
KONTERREVOLUTION, der sich der rolle, die er 
auf dem gebiet der PSYCHOLOGISCHEN KRIEGSFÜHRUNG 
spielte, bewußt war. bezahlte agenten wie ihn 
gibt es viele in den redaktionen der zeitungen. 
aber es kann kein zweifel daran bestehen, daß 
die revolutionären kräfte sie ausfindig machen 
unö zu bestrafen wissen werden, 


(see) 
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f.) das doppelte massaker von stammheim und mo- 
gadishu hat eine heftige anwortin ganz europa 
provoziert, die um ihrendeutschen repräÄsentan- 
ten aufgebaute imperialistische bourgreoisie 
hatte sich vorgenommen, mit einem ulträterro- 
ristischen spektakulären und grauenerregenuen 
schlag "mit dem terrorismus schluß zu machen"; 


stattdessen hat sie mitanschen müssen, uaß'’ua, 
wo v0j° meinte, aaß schluß sei, eine neur unu 
entwickr|ter phase ces kampfes anyefancen nat, 
wie je venousen vom kommanuo siejsfrieu hüaus- 
ner gesart haben:s"anureas, puarun, jan, irm- 
ranmi und uns überrascht uie fascenistische ura- 
maturmie der imperiüulisten zur VEhl.Hlliu 
sub LUNGERKASGUNGES nicht. wir werven 
hmiut und ven ihn unterstützenuen imjeriäli.s- 
ten nie das verrosuene blut vergessen. «Fin 
Konkr Hal nel ARSORNEN,N zitat naca fr, 21. 
1 
was alc sbuchreckungsmittel vormuelen war, 
wurse „tattieusen cin starker anıtos, uen r"’- 
volutioniren nläausenkrieg auf kontinentälem ni- 
veau zu intensivieren und zu vereiniren, ®: 
"Iibt tape, die für die bewußtweruung ser mäasen 
Jahre beueuten, ver 18, oktober i:t riner uavon, 
2 folet rin»(nicenht vollstiinuigrer!) liste von 
insehlöigen im europlischen uuslänuseece. 
2.) was wir hier nienrezeichnet Laben, wer ci 
eieuteniste revolution:irer "mobilisierunr Aut 
som Kontinent in ven letzt"n jüuren. er wur au’ 
even fall die eräte einnritliche ottrnive ut 


om. Kediet ver ahnung PB hanteLd 
um ein erei’'nis von uuserorientMMuser politi- 
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nach dem 18. oktober ist die kontinentale aimensio 
n, auf der die strategie des kEVULUTICNARSN KLASS- 
ENKRINYG®S FÜR LEN KCHMUNIOMUS entwickelt weruen 
muß, für alle kämpfenden avantgaruen, die den kamp 
f aufgenommen naben, ganz klar geworden. es hanael 
t sich tatsächlich nicht um eine einfache solidari 
tätsbewegung, und aucn nicht um kunugepungen von 
"schrecken und empörung" gegenüber der "endlösung", 
für die sich die aeutsche regierung entscnieaen 
hat. das wesen der offensiven antwort liegt dage- 
gen in der identifizierung der imperialistischen 
bourgeoisie und ihrer deutschen sektion als hAULTI- 
FEIND des gesamten metropolenproletariats und sri- 
ner befr@iungskümpfe für eine kommuristische ge- 
sellschaft, uie gemeinsam von allen klassenkräf- 
ten, die in den verschiedenen lindern aktiv ge- 
worden sind, vorgenommen worden ist. der antiim- 
perialistiscne und einneitliche charakter des 
klassenkrieges, der sich in speziefischen formen 
und mit eigenen zeiten in jeuem lanu abspielt, 

ist überall und für alle unmittelbar klar geworcen. 
und schlie£Llich hat der 18. oktober klargemacht, 
daß im bewußtsein der kämpfenden avantgaradeı, ein 
neuer offensiver proletari:cner internationalisnus 
außerhalb und gegen die erstickende una betrüge- 
ris:he rhetorik der reformistischen und revisio- 
nistischen linken. 


(ana) 


in der tat ergibt sicn aucn aus den letzten er#i- 
enissen die klare überzeugung, daß der imperia- 
lismus ohne illusion die historische phase sea ss 
zerfalls,seiner verwesung angetreten nat.uie ® 
reaktionäre mobilisierung der massen zu seiner ” 
eigenen verteidigung, die die grundlage seiner 
unermüdlichen suche nach konsens ist, kann sich 
auf keinerlei ökonomische basis stützen. die 
präventive konterrevolution als kurzfristige 1ö- 
eung um die"regierbarkeit der westlichen .ero- 
kratien" wieder herzustellen, entlarvt sich als 
selbstzweck. ihr recht wird ihre stärke!! 


ed 


und das heißt auch, daß keine noch so brutale 
und gewalttätige konterrevolution unter aiesen 
historischen bedingungen siegen kann. 

die bourgeoisie setzte sich durch, weil sie aus- 
druck eines realen prozesses aes wachstums ger 
produktivkräfte war: die imperialistische bour- 
geoisie wird besiegt werden, weil sie, um sich 
selbst zu erhalten, gezwungen ist, dieses wachs- 
tum zu unterdrücken. eine unabänderliche not- 
wendigkeit macht aen prozeß der sozialen revo- 
lution, sen wir miterleben, unabänderlich. 

und unter allen produktivkräften sina wir, die 
revolutionären kräfte, die wichtigsten! 


wen 


PROLETARIER ALLER LASUER, VERSINIGU BUCH "ge 


im juli 76 befreiten sich vier frauen aus der be- 
wegung 2. juni und der RAF (moni,gabi,inge, juliane 
aus dem knast lehrterstr. 


PN es m 


Frauengefängnis Lehrter Straße (Fluchtweg), 


nach dieser befreiungsaktion lief der faschist- 
ische fahndungsapparat voll an,die bevölkerung 
wurde offen durch handzettel mit photos zur de- 
n tion aufgerufen.gleichzeitig wurden puppen 
die@ie vier frauen darstellten auf autos durch 
die straßen gefahren.durch diese ganze hetze wu- 
rde moni zwei wochen später von einem aufmerk- 
samen bürger auf dem kudamm erkannt,denunziert 
und verhaftet.der bulle der moni überwältigen 
konnte,fand in ihrer handtasche ne 9 mm knarre, 
die durchgeladen und entsichert war,beim 1.pro- 
zeß im märz 77 vor der 10.strafkammer hat man 
ihr daraus einen mordversuch an den bullen ge- 
dreht und die ganze kiste an das schwurgericht 
verwiesen. jetzt lautet die gesamte anklage ge- 
fangenenmeuterei,widerstand,waffenbesitz und 
mordversuch, 

während oben im saal 501 der prozeß um 9,00uhr 
anlief,kamen unten die zuhörer nur schleppend 
durch die sicherheitsschleuse.als der vorsitz- 
ende schwerdtner darauf von einem zuhörer ange- 
hauen wurde,kam nur;zitat:"die Öffentlichkeit 
hat hier nichts zu sagen." 

die ra alexandra goy stellte daraufhin den an- 
trag den wachtmeister der sicherheitsschleuse 
zu laden. 

der richter wollte nun moni zur person befragen 
moni gab dazu eine erklärung ab: 


Noavor schwerdtner hier'zur sache' kommt, um mit 
den ritualen des'normalen strafverfahrens' diesem 
manöver der psychologischen kriegsfünrung gegen 
uns einen schein von legitimität zu geben, 
ist zu sagen: 


I 


sache jetzt ist, daß wir, über 20 gefangene aus 


der raf, seit mitte märz im unbefristeten hunge 
streik gegen die folter der isolationshaft und 
für eine unabhängige internationale untersuchun 
der hinrichtungen der gefargenen in stammheim u 
stadelheim sind, 

die justizverwaltungen der länder verschweigen | 
seren kollektiven hungerstreik vollständig. wen 
überhaupt, berichten sie -zusammenhanglos und m 
verfälschten begründungen - über den streik ein 
zelner gefangener. 


die medien,in ihrer berichterstattung über den 
bewaffneten widerstand und die gefangenen aus 
diesen gruppen schon längst nur noch propaganda 
instrumente des staatsschutzes,geben sich damit 
zufrieden. 

der grund für diese von den staatsschutz-appa- 
raten betriebene und gesteuerte nachrichtenunt- 
erdrückung ist klar.unser streik zerstört die 
hoffnung der hundesregierung,der bundesanwalt- 
schaft und der gesamten repressionsmachinerie, 
daß nach der "ausschaltung”" der gefangenen führ 
ung der RAF in stammheim und stadelheim diegefa 
genen "in kleine gruppen zerfallen" und "sich i 
internen str.itereien zersetzen" würden - so de 
special report des institute for the studies of 
conflicts inlondon vom mai 75,nach dessen richt 
linien die nato-länder ihre vernichtungsstrateg 
gegen die fundamentalopposition bewaffneter wid 
standsgruppen entwickeln, 

die öffentliche bekanntgabe unseres kollektiven 
hungerstreiks wäre das öffentliche eingeständni 
der bundesregierung,daß diese strategie - ihre 
versuche,mit allen mitteln der isolation,der 
physischen folter,schließlich mit morden den wi 
derstand in den gefängnissen zu ersticken - ge- 
scheitert ist.es wäre das einge’'ständnis des ban 


rotts der spd,einer partei,die folter und mord ı 
gefangenen zu ihrer offiziellen regierungspolit. 
gemacht,den geiselstatus der politischen gefangı | 
en verrechtlich und institutionalisiert hat.den 
bewaffneten widerstand,den kampf der metropolen 
guerilla konnte sie damit nicht aualöschen - di« 
brutalität,mit der die regierung seit 7 jahren 
versucht,die gefangenen zu brecher,hat ihn nur 
entwickelt. 

ich werde jetzt,gegen die staatlichen versuche ,ı 
e wahrheit über den kampf in den gefängnissen zı 
unterdrücken,die namen der gefangenen,die im hu 
gerstreik sind,und unsere hungerstreikerklärung 
vorlesen. 


im hungerstreik sind 
in hamburg:wolfgang beer,bernd geburtig,werner 
hoppe,helmut pohl; 
in lübeckichrista eckes,inga hochstein,anne rei: 
in hannover:ronald augustin; 
in Köln ERuR ip EUR dellwo,hanna krabbe,luts tau 
er; 
in zweibrücken:manfred grashof,klaus jünschke; 
in stammheim:verena becker,siegfried haag,rolanı 
mayer,irmgard möller; 
in straubing:bernd rösner; 7 
in berlin:monika berberich,ilse jandt; 


dann verlas moni die hungerstreikerklä , 
sie ist nachzulesen im letzten INFO nr. 188,8.12 
genau an dem punkt isolationshaft wurde sie von 
schwerdtner unterbrochen,mit der bemerkung,daß 
das mit der zur person nichts su tun 
hätte.er drohte mit der ausschließung aus dem wı 
fahren,ra,goy intervenierte,daß es wichtig sei, 
gerade die haftiedingungen offen zu machen und 
das die anwesende Öffentlichkeit auch ein recht 
hätte,das zu erfahren. 

moni las dann zu ende vor, 


antrag der verteidigunz auf entpflichtung des 
zwangsverteidigers gülde.gülde ist schon damals 
vom staatsschutz zum prozeß von ulrike meinhof 
(baaderbefreiung) aufgebaut worden,und führt 
heute immer noch seine perverse funktion in die- 
sem schweineapparat aus.durch die ablehnung des 
antrags wurde gülde erneut legitimiert.an diesem 
punkt stellte ra.goy einen befangenheitsantrag 
gegen das gericht.nach 2 stunden beratung wurde 
der antrag unter ausschluß der Öffentlichkeit 
gelehnt und das verfahren auf donnerstag verta, 


gegenüber im saal 501 wurde gegen ronald fritsch 
wegen richterohrfeige verhandelt und der staatsan 
walt forderte 2 jahre.öffentlichkeit war überhaup 
t keine ( warum???? ) und wir gingen gemeinsam 
dort rein.das urteil für ronni 1 jahr,im namen 
des volkes.das volk erklärte sich damit nicht ein 
verstanden (wir) ‚und blieb bei der urteilsver- 
kündung demonstrativ sitzen. 


im zuge der jetzt anstehenden prozesse wurden 
im schweinepalast in mehreren sülen ganze panzer- 
glaswände vor die fenster gezogen,und mit dezen- 


ten vorhängen versehen. 
das bullen aufgebot ist auf 100 schweine verstärk 


t worden,die jetzt rund um die uhr cas gebäude 
und das gelände bewachen. 


() BESCHLAGWAHNUNG 
| -Texte 


um uns mit der Politik der raf auseinanderzuset- 


der 


zen, haben wir beim verlag bo cuavefors in schwe- 
den 100 bicher- (texteiraf) bestellt, die dort le- 
rsal redruckt und vertrieben werden. sie sind über 


eine transportresellschaft nach berlin swekommen, 
wo wir sie beim zoll abholen wollten. 

der zollbeumte häatie uns schon erwartet. wir 
stellten (überrascht) fest, daß er auf unsere an- 
gaberyzum inhalt der kartons par nicht einein;:, sie 
pleich öffnen ließ und mit "aha, da haben wir's 
Ja" o. so ähnlich reagierte. daraufhin erkilärteer 
uns, dals er tmal prüfen müßte, ob er uns die 
bücher aushändigen dirfe. nach fast einer stun- 
de erhielten wir den fracht’brief mit der bemer- 
kung zurück, dals die sendung von der zollkripo 
auf beschluß des bgh angehalten sei. 


(Ausschnitt aus dem Frachtbrief;) 
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eine begründung dafür wurde uns nicht gegeben. 
daraufhin haben wir gleich beschwerde eingelegt. 
an den ermittelungsrichter am BGH 


betr. :beschluß I BJS 105/77 BGS 26/78 
hiermit lege ich beschwerde ein gegen die mit ob- 
igen beschluß erfolgte beschlagnahme von 100 ex- 
emplaren "texte:RAF" und fordere sie auf,mir um- 
gehend den beschluß zur kenntnis zu geben und 
gleichzeitig diesen zu begründen. 

eine kopie des frachtbriefes liegt bei. 


klar wird,daß der staatsschutz ein interesse da- 
ran hat,die einfuhr der texte zu verhindern,um 
eine auseinandersetzung mit ihrem inhalt unmöglic 
h zu machen (siehe auch INFO 188).über die wei- 
tere entwicklung werden wir euch informieren, 

in köln wurden bereits in einem buchladen die tex 
te beschlagtnahnt.dazu wissen wir aber noch nicht 
genaues, 


Die Trilaterale Komm'ssion.Teil 


anfang der fünfziger jahre trifft sich im hollän- 
dischen bilderberg - hotel unter ausschluß der öf 
fentlichkeit auf initiative prinz bernhards der 
niederlande ein erlauchter kreis von führenden 
industriellen,politikern und intellektuellen aus 
den usa und west-europa,um in einem privaten rah 
men die probleme der westlichen welt zu diskutie- 
ren.nach dem ort ihres gründungstreffens nennt 
sich diese in den nachfolgenden jahren regelmä- 
Big tagende konferenz " biderberg-konferenz ", 


anfang der fünfziger jahre ging es um die liqu- 
idierung kommunistischer kräfte in den usa und 
west-europa,die einkreisung der sowjetunion 

als ausgangspunkt für ein rollback um den stachel 
den die oktoberrevolution seit nunmehr 60 jah- 
ren im imperialisten weltgefüge darstellt,wie- 
der rückgängig zu machen. 

die sich ende der sechziger jahre abzeichnende 
niederlage der usa in VIETNAM führt bei spitzen- 
leuten der bilderberg-konferenz zu der erkenn- 
tnis,daß es nunmehr darum geht,die konsequenzen 
der niederlage zu analysieren,um daraus die welt- 
politik der siebziger und achtziger jahre zu 
eg rein. 


1954 - hotel bilderberg in oosterbeek,holland 


der club wird konstituiert. man diskutiert über 
"yerteidigung europas gegen die kommunistische 
gefahr. die haltung der sowjet-union," 


1955 - barbizon, frankreich 


"kommunistische infiltration des westens. die hal- 
tung des westens auf politischer, ideologischer 
und wirtschaftlicher ebene." 


1955 - (erste außerordentliche zusammenkunft) 


armisch, brd: 
Fauna ans atlantischen allianz, strategische 


aspekte der atomenergie, wiedervereinigung deut- 
schlands." 


1956 - fredenborg, dänemark: 
"anti-westliche blockbildungen. der occident und 
china. kommunistische subversion in asien und 


haltung des westens." 


1957 - (zweite außerordentliche zusammenkunft) 


fiuggi, italien: 
" modernewaffen und sicherheit der westlichen welt 
ofreei: der nato und das problem der rüstungs- 


be rä kung 


1958 - in bugston, england: 
" zukunft der nato. die westliche welt und die 


sowjet-union." 


1959 - in yesliko,türkei: b 
ee und wirtrchaftliche probleme des 


westens. haltung des westens gegenüber Afrika." 


1960 - gurgenstock, schweiz: 

N weltiage nach dem scheitern des gipfeltreffens. 
stellung der vereinigten staaten gegenüber europa. 
die probleme der europäischen staaten." 


1961 - satsjobaden, schweden: 
Aarlannı gehe gemeinschaft und amerikanische politi 


die neue rolle der uno. p oblem des gemeinsamen 
marktes," 


1963 - cannes, frankreich: 
"gleichgewicht der streitkräfte usa- europa. eroß- 


britanien und der gemeinsame markt. haltung gegen- 
über den unterentwikelten ländern." 

1964 - williamsburg, usa: 

"atlantische allianz und ihre veränderungen. inner 
entwicklung in der sowjet-union und mögliche neue 
haltung der sojets. china, kuba, 


1965 - villa d'este, italien: 
'" zusammenarbeit auf dem geldmarkt. lage der nato. 


1966 - wiesbaden, brd: 

" neuorganisation der nato,. wirtschaftliche ent- 
wicklung europas in bezug auf die entwicklungs- 
länder," 


1967 cambridge, groß-britanien; 

"die technologische lücke zwischen den vereinigte 
staaten und europa. die neuen probleme der atlant 
ischen allianz." 


1972 knokke, belgien: 
"die lage europas und die atlantische alliangs. ne 


strategische probleme." 


organisatorische konsequenz dieser Überlegungen i 
” eründung der trilateralen kommission im jahre 
1972. 

mitglieder sind unter anderem rockefeller, agnell. 
und andere magnaten der multinationalen creme von 
industrie und finangen, 

auf ihre initiative- ist es z.b. zurückguführen, d 
schmidt ein jahr, bevor er so "überraschend" kanz: 
ler dieser republik wird, zum ersten mal auf der 
bilderberg-konferenz spricht, und zwar anstelle v 
n brandt,. 

in der trilateralen kommission deren gründer und 
direktor brzezinski ist, werden die neuen ziele 
amerikanischer und damit der westlichen weltpolit 
k formuliert und anschließend konsequent in die 
tat umgesetzt. 

19 74 megeve,frankreich: 

"es wird über die lage europas vom politischen, 
wirtschaftlichen und militärischen gesichtspunkt 
diskutiert.” 

die zusammenkunft der trilateralen kommission von 
1975 fand an einem geheimen ort in der türkei 
statt. die zahl der teilnehmer soll kleiner als 
sonst gewesen sein(50 statt 60-80) „ über den 
inhalt der diskussionen war nichts zu erfahren, 


LINKSDRALL IN DER WELT 


1977 TEE Larıter unter hamamunistischer Regierung 


’4977 arbeitsthemen 
reform des weltwährungssystems 

krise der internationalen zusammenarbeit 
beziehungen zu den entwicklungsländern 
wlthandel und En 

demokratie 
en Sat internationalen institutionen 
neue konsultationsformen 


neue arbeitsgebiete für 1977 


1. möglichkeit kommunistische staaten in die 


globale diskussion einzubeziehen. arbeits- 
gruppenleiter: r 


henry owen (explanungsstabsehef im weißen haus, 
sonderbotschafter carters) 


2. reform der internationalen institutionen 
arbeitsgruppenleiter: 


richard cooper, karl kaiser (executivmitglied 
der trilateraten) 


3, nahrungsmittelbeschaffung 


4. krise der demokratie - regierbarkeiten der 
industrialisierten länder, 


5, verhältnis arbeitnehmer - arbeitgeber 
arbeitsgruppenleiter: prof, roberts 


6. ost- west 


arbeitsgruppenleiter: blumenthal, finazminister 
usa 


die unmöglichkeit der usa, ein um seine befreiun 
kämpfendes volk militärisch zu besiegen (vietnam), 
findet ihren niederschlag auch in der strategie 
der trilateralen, 

es geht ihnen darum die industrialisierten und 
"demokratischen" westlichen nationen zu einer homo 
genen einheit zusammenzuschweißen, d.h. ein system 
zu installieren in dem nicht nur die usa die haupt 
last des kampfes zu tragen hat.d. h. für die 
trilateralen die zusammenfassung der usa,westeuro- 
pas und japans gegen die dritte welt, deren kampf 


sich zum hauptwiderspruch des imperialismus ent- 
wickelt hat. 


die vermeidung eines zweifrontenkrieges d.h. die 
neutralisierung des sozialistischen lagers - " ent 
spannung" SALT, KSZE,brandt in warschau, 


1deologisch bedeutet dies: 

über die themtisierung der "menschenrechte", bank- 
rötte "irgerliche werte, die von ihnen nicht mehr 
garantiert werden können, so zu benutzen, daß dies 
e eine offensivpolitik sowohl gegenüber den 
sozialisten ländern als auch gegenüber der dritten 
welt werden, d.h, die völkerrechtswidrige einmisch 
ung in die inneren angelegenheiten souveräner 
staaten humanistisch verbrämt werden kann, 


ökonomisch bedeutet dies: 

die auseinandersetzung solange aufzuschieben bis 
sich die westlichen positionen für eine militär- 
ische intervention gefestigt haben: also daß 
"ringen um eine neue weltwirtschaftsordnung", 


in der bekanntermaßen brandt eine entscheidende 
rolle zugedacht ist. 


militärisch bedeutet dies; 


die entwicklung der neutronenbombe, die erweiterun 


8 und festigung der nato in der gesamten westliche 
hemisphäre, 


soweit der "außenaspekt" der trilateralen, 

aber auch innerhalb des dreiecks usa - westeuropa 
Japan tauchen als konsequenz der niederlage in 
VIETNAM neue probleme für den imperialismus 


auf, deren lösung neue mittel und methoden er- 
fordert: 


hier ist westdeutschland aufgrund seiner geographi 
schen lage, seine. Skonomischen stärke seiner ge- 
schichte als operationsbasis für amerikanische 
interessen, vorreiter im wesentlichen bereich für 
die weltinnenpolitik der amerikaner - 

INNERE SICHERHEIT - geworden, 


institutionell unter ausschaltung bürgerlich- 
demokratischer kontrollorgane wird das land mit 
einem sicherheitspolitischer seiesmographen über- 
zogen. die sicherheitsorgane machen die politik, 
herold definiert die aufgabe der polizei als 
"sozialhygienische" 

ürsprüngliche demokratische kontrollinstanzen, 
Justiz und parlamente werden funktionalisiert, 
werden ja-sager, legitimation für die verrecht- 
lichung eines systems, dessen wesen der 
FASCHISMUS ist. 

die ungebrochene kontinuität des ehemals aus dem 
historischen faschismus hervorgegangenen apparates 
ermöglicht diese institutionelle strategie. 


die strategische planung der trilateralen wurde 
forciert in die tat umgesetzt und ihre macht- 
ergreifung hat sich am 18.10.77 vollzogen, die 
ergänzurg zu dieser privaten, öffentlicher kon- 
trolle entzogenem krisenmanagment der westlichen 
welt, ihr executivarm sind die geheimdienste, 

die under-cover-groups ( verdeckt operierende 
verbände) und "anti-terror-truppen" wie gsg 9, 
ee 18.10.77 eine entscheidende rolle gespielt/ 
aben, 


wie fest die trilateralen heute das westliche syst 
em kontrollieren zei&t die zusammensetzung der 
amerikansschen administration: 

nachdem über die watergate-inszenierung nixon samt 
seinen beratern zu fall gebracht worden war, konnt 
e der von brzezinski 1974 zum präsidenten der usa 
auserkorene erdnußfarmer ins weiße haus geschickt 
werden. ein mann , der 1974 nocheinmal zur uni- 
versität mußte, der seine reden von brzezinski ge- 


schrieben bekommt, und der in der administration 
bestenfalls eine figur ist. 


der satz von ZBIGNIEw BRZEZINSKI dazu ist 


"es genügt nicht den widerstand aufzulösen, sonder 
n es muß verhindert werden,daß sich unter der- 


selben führung später wieder neuer widerstand 
bilden ':ann," 


su 


Kommando: Marthyr Hafimeh 


KONZERTIERTE AKTION IN MOGADISCHU 


bereits bei begimm der entführung der lufthansama- 
schine konnte schmidt seinen eigenen angaben zufo- 
lge_auf die "aktive hilfe" von groß-britanien, 
£rr ich, den vereinigten staaten, griechenland, 
Bau“ rabiens und somalias rechnen. (lt. liberat 
ion 19.10.) 

carter bat in einem fernschreiben somalia um er- 
möglichung der "befreiungsaktion" (bild 20.10.) 
fischer (där-außenminister) bot seine intervention 
in aden an, strauß bat auf wunsch schmidts könig 
khaled,saudi-arabien, somalia zur kooperation mit 
bonn zu bewegen(wwelt 18.10.) 

eiscard bat auf schmidts wunsch in Ääschbutti um ei 
ne eventuelle landeerlaubnis für die gsg 9 - ma- 
schine, 

eroßbritanien schickte 2 sas -leute mit blendgrana 
ten. 

auf sypern,in ankara(türkei) und auf kreta(griech- 
chenland) konnte die gsg9-maschine zwischenlanden 
bew. sich in bereitschaft halten. 

die ganze internationale presse lies sich von 
bölling zum schweigen vergattern,nachdem durch ei- 
nen israelischen "amateurfunker" der geplante stur 
m auf das gekaperte flugzeuß vorzeitig bekannt ge- 
worden war. (s. regierungsdokumentation 5. 177-178 


eg-kommissionspräsident roy jenkins sicherte schmi 
dt in einem telegramm die volle unterstützung der 
eg zu.der britische premier-minister james calla- 
ehan erklärte telefonisch, london unterstütze 


de aktions bonns.der außenminister david owen 
tigte, großbritanien stehe fest an der seite 
der 


utschen. (welt, 18.10.) 
der französixhe premierminister raimond barre 
sagte in einem rundfunk-interview:"was immer sie 
(die bundesregierung) jedoch entscheiden wird, wir 
4 in frankreich mit verständnis aufgenommen werden 
(welt 18.10)". 
»b dies jeweils auch der freibrief für die morde 
In stammheim war? 
lie reaktionen in frankreich, italien und’ griech- 
ınland zeigen, daß ein großteil des vclkes dafür 
tein verständnis aufbringen will und kann, 


VORSCHLAG 
ZUR GÜTE 


DEUTSCHE GESELLSCHAFT FÜR AUSWÄRTIGE POLITIK e.V, 


wurde im märz 1955 in bonn als eine unabhängige 
und überparteiliche vereinigung gegründet, und ist 
in ‘ner funktion der deutsche arm der trilater- 
©,€E vommission. 
»ntlichungsorgan der gesellschaft ist die ım 
1945 von wilhelm cornides gegründete zeit- 
schrift £ür internationale politik EUROPA 'ARCHIV, 
nach ihrer satzung hat die gesellschaft die auf- 
g@a'«, üie probleme der internationalen, besonders 
.»© suropäischen politik und wirtschaft zu erörter 
Ihre wissenschaftliche untersuchung zu fördern, 

die dokumentation zu diesen forschungsfragen zu 
sammeln und das verständnis für internationale 
fragen durch vorträge, arbeitsgruppen und ver- 
öffentlichengen anzuregen und zu vertiefen. 


die bekanntesten mitglieder sind: 
al. präsident dieser gesellschaft kurt birrenbach 
als vizepräsident helmut schmidt 
weiterer vize-präsident marion gräfin döhnhoff 
(chefred. der "diezeit") 
schatzmeister: jürgen ponto (liquidiert iurch ein 
kommando der RAF) 


geuill“ 


di 


weitere mitglieder 
karl kaißer (mitglied des europäischen exekutiv- 
kommittes der trilateralen komm. ) 
carlo schmid 
gerhard schröder 
herrmann j. abs 
rainer barzel 
berthold beitz 
carl carstens 
herbert ehrenberg 
curt georg kiesinger 

wolfgang mischnick 

philip rosenthal " 

hans günther sohl (EHEM. PRÄSIDENT DES BDA) 
heins oscar vetter 

hans-jürgen wischnewsky 

otto wolff v. amerongen 


SOUNTERINSURGENCY Erklayun 


der begriff counterinsurgency, von den us-imperia- 
listen eingeführt, wird vom pentagon definiert als 
"diejenigen militärischen, politischen, Bkonomisch 
en, psychologischen und zivilen handlungen, die 
von einer regierung durchgeführt werden, um sub- 
versiwen aufruhr zu zerschlagen. 

(wörterbuch der us-militärischen ausdrücke für den 
gemeinsamen sprachgebrauch). 

in demselben wörterbuch ist aufruhr(insurgency) 
definiert als : 

ein zustand, der resultiert aus einer revolte oder 
empörung gegen eine konstituierte regierung, aber 
noch kein bürgerkrieg ist.im gegenwärtigen zusam- 
menhang wird subversiver aufruhr hauptsächlich 
kommunistisch beeinflußt, unterstützt und ausge- 
nutzt. (zitiert nach m.t.klare: war witheut end, 
new york 1972). . 

in europa hat sich der engländer frank kitson ein 
en namen als counterinsurgency-stratege erworben, 
sein 1971 in england erschienenes buch "im vorfeld 
des krieges" ist der aus praktischen erfahrungen 
mit der guerilla-bekämpfung gewonnene systemat- 
ische versuch, militärische und propagandistische 
dimensionen zu einer einheitlichen strategie von 
guerilla-bekämpfung zu verdichten, 

kitsons absicht ist die politisierung der milit- 
ärischen aktion und die militarisierung der poli- 
tik durch ein fein abgestuftes system ziviler 
militärischer arbeit als konzept gegen die guerill. 
er begreift guerilla politisch und mißt der idee- 
logisch propagandistischen seite größte bedeutung 
bei. 

das "anti-terrorismus-konsept" des westdeutschen 
staatsschutzes ist dem kitson-modell entliehen: 
re ag militärische vernichtung der 
guerilla und zugleich idelogisch-propagandist- 
ische offensive, einbegiehung der bevölkerung, 
unterhaltungsserien in zeitungen über die terror- 
scene, nationale fahndungstage, angebliche bedro- 
hung ‘on sivilen objekten wie hauptbahnhöfe, trink 
wasserversorgung, schließlich die gesielte psycho- 
logische counteraktion gegen die sivilbevölkerung, 
sind bestandteile dieser propagandistischen seite, 
(siehe auch:"neue techniken der repression" 
holland, postbus 3806 breda). 
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nech ein pasr gedanken zum puw 7 


wie sich wohl rumgesprechen hat haben die bullen »: 
mittwoch den sender des puw gekriegt,die leute n 

aber es verlautete daß’ am dennerstag im sfb den 

en von staatsschutz ein paar unbequeme fragen gestelü 
wurden und die sendung des puw über den sfb gesendet 
wurde! 

zum verlust des senders ein paar technische gedankı..:: 
der stanrdpunkt des senders am mittwech war ansche‘. ; 
ftir die neiltrupps relativ günstig (siehe erfolg ihrer- 
eelto)es spielt dabei wahrscheinlich die nähe des flug- 
hafens eine rolle(genau auf der frequenz des puw ist 
auch ein ami-flughafenfunk zu hören vielleicht als 
spiegelfrequenz).der empfang war aber in neuköln hesser 
als komische klaviermusik. 

ein schwarzsender der auf den unbenutzten ukw-frequem 
zen (100-108 Mhz)sendet dürfet den suchtrupps die ort- 
ung auch relativ einfach machen.bei einem schwarrsende 
der auf einem fahrzeug montiert ist wird die empfangs- 
qualität schlechter und die leute die den sender betr- 
eiben sind stärker gefärdet.es gab aber zum beispiel 

in westdeutschland schwarzsender die auf den frequen- 
zen großer sender gesendet haben ‚und zwar nachts wenn 
der sender nicht mehr gesendet hat aber die feldstärke 
stehen blieb.das hat die verteile daß die reichweite 


d schwarzsenders duch die feldstärke des greßen ser = 
ı@ verbessert wird und die peiltrupps nur immer den 

großen sender mit der stärkeren feldstärke anpeilen 
die leute wurden deshalb auch nie gekriegt.... 


s.hilfe (pressebeauftragter der siemens aegh) 


WIR HABEN EINE EINSTWEILIGE 
ERSCHIESSUNG GESEN sig!!! 


UKW — Piratensender PUW 


P UW wieder zu hören ! 


Hoffentlich seid ihr durch die Falschmel- 
dungen der letzten Wochen nicht ganz durch- 
einandergekommen und könnt unterscheiden 
welche PUW - Meldung nun die echte ist, 


Am Mittwoch 16.6. 18°° könnt ihr es über- 


weimonatiger (schöpferischer) Zwangs- 

Ri ins wir wieder aktiv. Wir werden dies- 

eine Sendung nachholen, die wir eigent- 
®. schon nach Ostern .bringen wollten, 
Von den Osterhasen der Obdachlosen haben wir 
eine Sendung bekommen, in der noch einmal 
über die Verteilung der nachgemachten Senats- 
gutscheine berichtet wird. 
wir finden es unheimlich wichtig, daß zum 
erstenmal.eine andere Gruppe im PUW zu Wort 
kommt und wollen hoffen, daß die Tonband- 
kassetten bei uns bald nur so eintrudeln, 
Beschränkt‘ euch mal au& 10 min. Die Musik 
muß dann halt ein bißchen weniger werden. 


Also dann bis 


E i.. 16.0. 18. auf 93 MHz Kanal 21 
we (zwischen SFB und Franzosen 


Am Mittwoch, den 2.3.77 
war PUW, diesmal von Tür- 
ken für Türken, auf der 
schon bekannten Welle 43 
Mhz zwischen SFB und Fran- 
zosen deutlich zu hören, 
Angekündigt wurde die Sen- 
dung durch Flugblätter in 
türkischer Sprache, die 
gezielt in Kreuzberg ver- 
teilt wurden, 


rn I er re wieder 
wet HR BEemMm BASTELN. 7 Genossen, vielleicht hat 


einer von Buch mit Türken 


ge DEENFO . 

Be ESLERUNGSVORLALÄGE v cnenr berichtet dhyon im 
nIio 

Rat HERREN, SIE AUS Tre Danit sion die FW. rerähren, haben vir I, 


Bauanleitung des Senders herzustellen. 


BAUT A,a,2 ... Vie Also dann: bis zum nächsten Mall 


PUwW's . 


Prozeßs4n 78 


nem nnasıLera 
wetten dah 


v 
Oo 


Was nası du 
denn heute au! Lager 
Kıanal? 

[ 


paziergänger mTegeler Forst; 


Am 14.April beginnt vor dem Kammergericht,der Pro= 
zeß gegen Harry Stürmer und Heinz Herlitz. Wir er= 
innern uns: an einem Tag im Mai 1977 liefen die 
beiden im Tegeler Forst über ein dort unterirdisch 
angelegtes Waffenlager und wurden ca. 30 Meter da= 
von entfernt verhaftet. 

Die Zeitungen meldeten anderntags, es seien mal 
wieder zwei gefährliche terroristen ins Netz gegan:- 
gen; die Versionen reichten vom Ausgraben der Waf= 
fen bis zum Anlegen eines Waffenlagers, 
Serhinkingen zum Drenkmann-Anschlag wurden gezogen 

. 

Allerdings ergab sich in der jetzt über lo Mona 
te andauernden U-Haft nichts, was überhaupt eine 
Verhaftung rechtfertigen könnte. Weder stammten die 
die an den Waffen angebrachten Beschriftungen von 
den beiden, noch waren ihre Fingerabdrücke zu ent= 
decken. Auch Hausdurchsuchungen in den Wohnungen 
der beiden förderten nichts Nennenswärtes zutage.- 

Normalerweise eine Sache, deretwegen kein Pro= 
zeß geführt wird, deretwegen die U-Haft nicht über 
das gesetzliche Maß von hömstens 6 Monaten hinaw 
verlängert wird, deretwegen man überhaupt normaler 
weise nicht mal in U-Haft kommt. Normalerweise. 

Nicht aber in Deutschland, und schon gar nicht 
in den Jahren 1977/78. Hier und heute müssen sich 
Harry und Heinz wegen Verstoß gegen das Waffenge- 
setz verantworten und, weil eine der Waffen in 
- ebenfalls unbeniesenem - Zusammenhang mit der 
Bewegung 2. Juni stehen soll, wegen Unterstützung 
einer "terroristischen Vereinigung". 

Hier und heute reicht es für Polizei und Justiz 
zu wissen, daß sie es mit Linken zu tun haben, mit 
Leuten, die gegen schlechte aber herrschende Zu= 
stände Widerstand leisten(l), um zu wissen, daß 
sie die richtigen haben. Harry und Heinz werden 
angeklagt 
-weil die Polizei im Erfolgsdruck steht, Leute 

hinter Schloß und Riegel zu bringen - dabei 
reicht es, daß sie in ein Feindbiläd passen, kon= 
krete Beweise sind offenbar inzwischen nicht mehr 
nötig 

-weil die Mächtigen ratlos sind und Angst haben, 
denn trotz neun Jahren sozialdemokratischer Ein= 
friedungspolitik - verbunden mit hektischer 'Poli= 


zeiaufrüstung - haben sie 08 jetzt eingestandener 
ewegungen und mehr "Ter 


maßen mit größeren Massenb 

roristen"zu tun als vorher. Daher gehen sie ver= 
mehrt zum blinden Zuschlagen auf Verdacht hin 
über, 

“weil wir alle eingeschüchtert werden sollen,indem 
wir sehen: da kanns enden, wenn wir Widerstand 
leisten. 

Und damit das alles auch hinhaut, damit die fehlen 

den Beweise nicht etma den Plan vereiteln, dafür 

ist vorgesorgt: 

-der Prozel wurde vom Lan 
geben, was nichts gutes ZU 

wird sowas nur gemacht, wenn 68 nicht um 
Be le, Sendern um vitgliedschaft in einer 
kriminellen/"terroristischen" Vereinigung a: 
Das Kammergericht ist als noch reaktionärer 2 8 
das Landgericht anzusehen. Und einer der dre 


Richter wird ein n 
gewisser Herr Br äutigam sei ’ 
der selbe, der schon seit Jahr en in Spr ingers Mor» 
' justizpolitische 


enpost unter einem Tseudonym 
nnsntareh schreibt, um e8 höflich auszudrücken. 


er 

(1)Von Heinz wuöte die Fresse bereits Am nächsten 
Tag zu berichten, daß er an einer Kirchenbeset= 
zung teilgenommen habe, die sich gegen die 
schlechten Haftbedingungen in vielen Gefängnis« 
sen richtete. Auch sei er Mitglied der !\oten 
Hilfe und der Awit-Druckerei gewesen. Harry sei 
"bisher" noch nicht "auffällig" geworden. Aber 
wer mit einem kirchenbesetzer zusammen über ein 
Waftenlager lnuft nit langen Hanren und Bart 
und aus dem iinast raus noch in riefen Kritik 
äudert--- wenn das kein Linker = Terrorist ist? 


dä- ans Kummergerisht ge- 
bedeuten hat. In der 


-zur llberbrückung der Fehlenden Beweise werden Ver 
mutungen in die Anklage eingestreut. So ist z.B. 

von bestimmten Notizen die kede, die einen "Code" = 
darstellen sollen. Eine Behauptung, die sich nicht 
Beweisen läßt, die aber im Prozeß Stimmung macht - 
und zwar im Zweifel gegen die Angeklagten, 


-flankiert wird dies durch einige Presseveröffent= 
lichungen, denen zufolge die beiden in alle mögli= 
chen "terroristischen Umtriebe" verstrickt gewesen 
sein sollen. Der Eindruck bleibt hängen - auch weny 
Gegendarstellungen durchgedrückt werden können... 


-schließlich wird ein Brief von Heinz, in dem er 
politische Ansichten äußert, angehalten mit der 
Begründung, daß er als Beweisstück in Betracht 
kommt. Sowas als "Beweis" zu verwenden, zeigt,! - 
hin der Hase laufen soll: letztendlich soll die 
Gesinnung die fehlenden Beweise ersetzen, letzt= 
endlich soll die widerspenstige Gesinnung schon 
bestraft werden, letztendlich soll einem der Ge= 
danke an Widerstand durch solche Prozesse verge®e- 


hen (2) 


Und da sind wir bei Dir, lieber Leser. Denn was da 


geschehen soll, ist nicht nur für Harry und Heinz 
fatal, die ein paar Jahre hinter Gitter sollen. 
Denn was sie mit den beiden machen wollen, das 
kann heute mir und morgen dir passieren, das wer= 
den sie mit allen möglichen Leuten zu machen ver= 
suchen, die sich gegen die Mächtigen zur Wehr set= 
zen ( denk an Agit, denk an Grohnde !) Und das 
müssen wir jetzt vereiteln - nicht erst, wenn wir 
selber dran sindl 

Uns fällt es auch nicht leicht, zu einem Pro= 
zeß hinzugehen, uns durchsuchen und abgrapschen zu 
lassen, unsere Ausweise abzugeben und uns regis 
trieren und computerisieren zu lassen, um uns dann 
das ekelhafte Geschehen anzusehen. Auch wir haben 
Angst vor der Registrierung - aber wir denken uns 
auch, daß die Angst uns gemacht wird, demit wir 
gar nicht erst hingehen.... Die haben Angöt, daß 
viele kommen, darum wollen sie uns Angst machen. 
Und darum überwinden wir unsere ingst und geher 
hin - die meisten von uns zum ersten Mal. Wir hı..» 
fen auf eure Unterstützung ! . 


WER SICH NICHT WEHRT ZUR RECHTEN ZEIT, 
WIKD SEHEN, WAS VON IHM ÜBRIG BLEIBT | 


Frozeßtermine jeweils 10.00 Uhr am 14.4., 18.4., 

Ya .4. im Saal 500; am 28.4., 2.5. und 5.5. im 
im Saal 501; am 9.5. wieder in Saal 500 in der TURM» 
STRASSE 


Spenden auf das Rote-Hilfe-Konto: Sonderkonto 
D.Krauss Postscheckamt Bln-W. 372 387 - 105 


Kontakt: Christian Rudolph lBerlin 36 Wrangelstr. 
lo4 Telefon 618 46 67 


(2)Es laufen zur Zeit mehrere Prozesse, in denen 
trotz eklatanter Beweisnot schwere Strafen dro= 
ben, weil sich die Richter leisten können, mit 
der Strafprozeßordnung Schlitten zu fahren - 
die Pressebank ist leer, Reporter erscheinen 
nur noch zum Plädoyer des Staatsanwalts und zur 
Urteilsverkündung.. +» 

Es sei noch daran erinnert, daß kb Dreher kürzlich 

zu vier Jahren verknackt wurde, nicht nur um seine 

"Schuld" zu "sühnen", wie der Herr ikichter sich 

auszudrücken beliebte, sondern auch zur generellen 

"aAbschreckung". Hier deutet sich an, was zukünfig 

wohl nichts besonderes mehr sein soll: dad die 

Beweise, die "Schuldfrage", völlig egal wird gegen 

über dem "Abrschreckungsinteresse" des Staates. 


S3ezug auf Gerd, dem an konkreten Taten nichts vor- 

tweworfen werden kann, als daß er mit Enno zusammeli 

im nino gesessen hat, Zieht also das no nicht, ” 

missen sie Gerd sowieso raushalten, denn die terro- 

ristisch vereinigten ‚Jaffen und sonstige Utensilien 
en zweifelsfrei nichts mit ihm zu tun - aber er 
ıls nitanekla;ter terroristischer Vereiniger 

‚on Generalstaatsanwalt gewissermaßen zum Mitbesit- 


PRO2ESSBÜR 


für Gerd Albartus,Enno schwall und Hans-Joachim zer ernannt worden, Scharfsinnig darum die Reaktion 

Schlehuber 4 Düsseldorf-Bilk, konkordiastr, 31 des Isla auf @iesen Haftentlassungsantrag: Albartus 

Tel. 0211/39 65 14 hat uchwall durch seine Anwesenheit und leichtes 
SE = Jrehen des Kopfes psychisch unterstützt und bleibt 

PROZiESSBERICHT vom 16.3.,17.3. und 20.3.78 deshalb drinzend ehe. 

Am 16.3. fand der Ortstermin in Aachen statt, Die «ichtigsten Argumentationslinien des Haftent- 

Die Atmosphäre war familiär -— erst im letzten !o- lassundsantrags: 

ment wurde vom Richter erkannt, daß Ausschluß der Ale GSTA und des Gericht in seinem bisherigen Ver- 

Öffentlichkeit ein Revisionsgrund sein könnte und halten sind in einem selbst aufgebauten "circulus 

man ließ die Türen Öffnen, damit die Passanten von vitiosus" (2A Temming) - zu deutsch: Teufelskreis 

den Straßen reinströmen konnten, - gefangen, 

Am 20.3. folgten Haftentlassungsanträge der Ver- 1. Die Verbindung der Angeklagten zur TerVer, läßt 

sich ausschließlich über Aachen herstellen; darü- 


teidigung für die beiden übriggebliebenen Ange- 


klagten, nachdem die Beweisaufnahme zum Komplex ber lüßt sich aber nichts Beweiskräftiges aussagen 
Aachen Im wesentlichen beendet ist, außer das beide im kino waren: nicht aber ob Enno 
Der Ortstermin im aachener GloriatPalast brachte in der Nähe der Fundstelle saß (Gerd sowieso nicht) 
die wackligen Vorwürfe gegen Gerd und inno im und schon garnicht ob sie irgendwas irgendwohin 
Bezug auf den Brandsatz noch mehr ins wanken, gelegt haben, 

Die Richter ließen sich dadurch allerdings ein- 2, Auf der anderen Seite türmen sich eine Menge 

mal mehr nicht beeindrucken. Im Gegenteil: wo die obskurer Gegenstände ( Col#, Papiere, Fotoserie 


Anklageschrift nicht hinhaut, helfen die Berufs- über die Villa einer Ministerin) und einiger Krins- 
richter eifrig mit, eine neue Konstruktion aufzu- krams, die Enno gehören sollen. 
@::: anstatt die entlastenden Erkenntnisse zu 
digen. Kein Zeugesagte aus, daß Enno direkt am 
Fundort gesessen hat.In Bezug auf den ırsatzplatz, 
der ihm daraufhin zugewiesen wurde, ergab sich, 
bei der Rekonstruktion, daß er das Paket nur hätte 
deponieren können, wenn er aufgestanden und ein 
Stück weit gegangen wäre. Daraufhin versuchte das 
Gericht, in gemeinsamer Anstrengung zu erahnen, 
weshalb er das Ding nicht direkt hinter seinem 
angeblichen Sitz in eine Nische gelegt hat .Dort 
wären - so die pfiffige Erklärung eines Richters, 
- die Plastikbeutel zu erkennen gewesen ( in ‚lirk- 
lichkeit nur bei eingeschaltetem Licht) und außer- 
dem hätte es nur einiger gekonnter akrobatischer 
Verrenkungen bedurft, um die Zündelmischungvon 
oben hinter den Sitz an ihren späteren Ort zu 
quetschen. (Experten dürften schon erahnen, daß 
der Brandmeister in diesem Falle ein Selbstmord- 
kandidat gewesen sein muß, denn unter Druck...) 
Man gibt sich redlich Mühe, dies durch immer neue 
Versuche zu suggerieren,. Allerdings hat die Zeugin 
die vor Enno saß, bzw. dort wo er vermutet wurde, 


nichts von Aufstenen und Rumlaufen bemerkt, obwohl \ 
sie sich öfter umschaute, weil sie sich über den Jedes für sich ist vom Gericht nicht zu verwerten, 


lauten Hintermann aufregte.Sieht sich also der weil für Aachen die Beweisnot keinen Äringenden 
Attentäter in der Vorstellung der Richter gezwun- Tatverdacht mehr zuläßt, obwohl das Gericht sich 
gen, sich mit brisanten Stoffen über sitzlehnen aufopfernd bemüht, Entlastendes aus dem Prozeß 

a weil bei den Sichtverhältnissen im rauszuhalten, und weil andererseits Fundsachen 


n 

©:..1e 2120 ein geübtes Auge einen weniger in wohnungen juristisch ja auch nicht viel herge- 
raffiniert versteckten Brandsatz hätte erkennen ben, Drum wurde mit hilfe der Fundsachen, falschen 
können, so haben sich im nächsten Augenblick die Papieren, dem Revolutionären Zorn und einem Auto- 
Lichtverhältnisse schon wieder umgekehrt gegen klauversuch eine revolutionäre Zelle aus dem Hut 
Enno verschworen. Denn die Zeugin hat in dem hinter gezaubert, die in Aachen zuschlug. Da zur TerVer, 
ihr sitzenden Mann nicht den Enno erkannt wie er ano 3 Hazsenun rolvenite re; rheen 
von den Observateuren bemerkenswert beschrieben kein itgliedbeitrag) werden in einen Rumäup» 
worden ist: auffallend mit einem hellen, gegen nöhlag Yiöns zu einer Geigeinskne und un Slums 
die dunkle Kleidung abstechenden Kragen, wie ein Banknenh könstrutere. Als wied von was Sie £ 
Geistlicher! Obwohl sich herausstellte, daß eine Personen geplant ee Zain aan 
solche Aufmachung selbst ir einem dunklen Kinosaal Bazit des EBEN eine ee Die Seseliieilis 
hätte auffallen müssen, fiel einem Richter die ee Dub suheaoht. as at 
Lösung ein: wie wär's wenn der Pullover oder die BR. st EREE ER DIE ER a eg su 
Jacke über den Kragen gerutscht sind - oder nach 2ias Pinstelluns das Merdiunen werden . 
einfacher (Orginalton Vorsitzender .lagner:) dis Der en D FR Parbe 8. M “is 
Zeugin müsse von der Handlung des Films ergriflfen cky Dicky, seines Zeichens Generalstaatsanwal®, 
gewesen sein und habe im Dunklen "mit Tränen in den = die iiisere schon a ge und hilft sich 
Augen" ja ohnehin kaum etwas genaues bemerken kön- ng A re he er mälieh Ss 
nen. Das Gericht sparte im Gewühl des Kinosaals Kuna “2 Zub kasbenkgk 2. eg ee 
auch sonst nicht mit treffenden Bemerkungen, wo = 4 6 a, ie a. 54 Re ST die 
ale WaBERaLT au ENcHan Beh: 1 rer. verstärkt ke damit Bnah äie Aachener 

8 a 2 ; 
BaBr = ee eesyauuse Verteiäle Geschichte wieder leichter plausibel zu machen ist. 
er Bu Fällt die Aachen-Story, dann ist das ganze Xoos soll Gerätschaften derselben Herkunft wie 
SPekulationskartenhaus Makulatur, denn eine terro- unno besessen a. - da ar noch ER ent- 
ristische Vereinigung, die die einzige konkrete sprechende Gruppe Be © Geben yo &.. 
Tat, die ihr vorgeworfen wird, gar nicht gemacht Die dürftige BRpLUE Aue ee ns Be: 
haben kann, geht ja wohl nicht. Die Verteidigung träge überließ er im Anschluß seinem Ad} . 
n Der Prozess wird sich wohl bis zum Sommer hinsiehen, 


h 
machte dies, in ihrem Antrag besonders deutlic Die Verteidigung hat erst mal etwas Zeit bekommen 


die neuen Aktenberge durchzuhsecheln, In einer Woolk« 
wird weiter verhandelt (Osterdienstag) . Mit 
nung dürfen wir an diesem tag der Vernehmung eines 
LKA-Mannes entgegensehen, der eigens aus Neusseland 
eingeflogen wird, wo er neuerdings Schafe süchtetl 


TEUILLETON u 


wo wir vorher demos gemac aben, 
teach + ins organisiert haben usw, 
da schien es uns jetzt richtig und 
notwendig, über die formen des 
kampfes hinauszugehen, auch über die 
des steineschmeissens,des molli- 
werfens und auch mit den erfahrungen 
von demos, von agitation, von dem 
frust; imfier wieder von den bullen 
demoralisiert zu werden, wo man 

eins auf die rübe gekriegt hat,wo 
hmusbesetzungen nicht geklappt haben 
etc. so ging es den anderen und mir 
eigentlich auch,auch für mich war 
die ganze subjektive erfahrung,die 


Gebt kuch nicht damit 
\zufrieden,£ure Auflehnung, 
"Eure Empörung und Euren 
"Ekel hinauszuschreien. 
P.Vallieres 


man in der massenarbeit gemacht hat, tragendes element für die frage: 
wie kann der kampf eigentlich weiter aussehen, wie könnte eine neue 
revolutionäre strategie aussehen ? 

das erste war, daß ich an der stelle begriff, daß unsere kampfformen 
nicht ausreichen, um wirklich auch neue positionen einnehmen zu kön- 
nen, das andere war, endlich SUBJEKT sein zu wollen in diesem kampf. 
das meint, daß ich viele jahre gekämpft habe mit dem gefühl, dem be- 
wusstsein, andere in den jeweiligen bereichen, wo ich drin war, agi- 
tieren zu müssen. und zu können, und dabei das, was man eigentlich 
selber ist, das, was man an sich selber befreien will, machen will, 
einsetzen will, daß das in der phase, wo man ganz intensiv massen- 
arbeit betreibt, herausfällt. das soll nicht heissen, daß wir nicht 
auch das weiterhin tun müssen, aber wir selber müssen uns in diesem 

k f immer mit verändern und die ungeheure gefahr vermeiden, die in 
der massenarbeit steckt: nämlich sich selbst rauslassen.ein kämpfendes 
kollektiv kann nur dann erfolgreich sein, wenn wir uns der permanenten 
selbst-und gemdinsamen Überprüfung unterziehen, uns im kampf permanent 
verändern, d.h. nichts anders, als sich selber einbringen, ohne all 
die trennungen, die die linke immer noch vornimmt, aber mit all unserer 
wut, unserem hass und unserer liebe 


ich sitze an meinem tisch 

lebe fotos alte und nei 
in ein grosses buch arinnen ser 
es gibt leute, die leben davon 
aber die sind meist schon tod 
alte freundinnen, freunde,zeiten 
as soll ich eigentlich damit 
sie kommen nicht wieder 

ancher freund ist schon tot 
ganz und kalt 

die alte liebe -erloschen? 

d kalt? 

mach ich nicht mehr mit 

das muss abgeschafft werden 


der tod und die sterbliche liet 
sind meine ärgsten feinde 

das leben im erstarrten zustand 
in fotos 

in erinnerungen 

die liebe 

das leben 

die definitionslose exstase 
müssen neu erfunden werden 
müssen heute sein 

Wir dachten, wir bekommen d bleiben 


einen zärtlichen, Liebesfilm ohne erinnerung , 

zu sehen. Statt des: Er) “ 
und brutale Szenen! Am, ohne werlangen näch alten "te 
melschreiend! Wir haben in der erfi I € 4 % 
dieser Nacht keinen Schlaf 5 AOBE NN IBRNRE = 
gefunden, so aufgebracht der neuen zeiten 

Waren wir. A Schmidt, Jallenbei jetzt hier 
furch uns 


otzte er dreck, 
in einer berliner sponti-knei 


es gibt nicht länger "tänzer", die besessenen. 
die spaltung der menschen in handelnden und zuschauer ist das 
zentrale faktum unserer zeit. wir sind besessen von helden,die 
für uns leben(kämpfen) und die wir strafen... 


@ie massenmörder der sag 


st ce 
t [1 
r 5 einzige an der Todd shgescheft 2 
6 6 ee K 
staatlichen ordnun W 5 Icawaderei ören. 
bei einer stufe angelan + auf _d Wer ein Wort des Trasies 


dte re ression Keinen Schonen 


-— en — auf unsere niede 


‚en . 
ecken vir die re H 


Spächt, it ein Verrätel, 


macht .dasbe- - 
siehende zum 
alptraum und 


die traume zum 
bestehenden 


alles zu sein ! 
mn nn nn 


berliner realsurreal 


